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548 Die Lehre vom Begriff.

3. Der absolute Mechanismus.

Indessen ist und bleibt der mechanische Proceß, in welchem die

Centralisation besteht, ein beständiges Streben und Sollen, welches

nie erfüllt werden kann, da mit dem Sein der Objecte im Centrum

ihre Aeußerlichkeit und Mehrheit, also die Objectivität und die Welt

aufgehoben wäre. „Die Einheit bleibt nur ein Sollen, die zugleich

nach gesetzter Aeußerlichkeit der Objecte jener Einheit nicht entspricht."

Die Objecte sind ihrem Wesen und Begriffe gemäß sowohl selbst¬

ständig als unselbständig, sie wollen ihr Centrum sowohl außer sich

als auch in sich haben und innerhalb des umschriebenen Gebietes der

eigenen Selbständigkeit von einem gemeinsamen Centralobject abhängen

und gelenkt werden. Darin besteht der absolute oder vollendete und

gesetzlich geordnete Mechanismus.
Was die Centralisation betrifft, so zeigt sich dieselbe in der un¬

bedingten Herrschaft des Erdcentrums über alle irdischen Körper, die

ihm beständig zustreben und darum fallen, in der Herrschaft leiden¬

schaftlich begehrter Objecte, in der unumschränkten Staats- und Welt¬

herrschaft: Beispiele, welche, wie man sieht, sowohl physischer als

psychischer, ethischer und politischer Art sind. Der absolute Mechanis¬

mus erscheint im Planetensystem, in dem gesetzlich geordneten, nach

seinen allgemeinen und besonderen Gebieten abgestuften Staatswesen,

in den föderativen Staats- und Völkerordnungen u. s. f.
Die Objecte sind Begriffe, darum sind sie auch Urtheile und

Schlüsse. Das relative Centralobject ist dem absoluten Centralobject

untergeordnet: diese Subsumtion ist ein Urtheil. Das einzelne Object

ist durch sein relatives Centrum dem absoluten Centrum untergeordnet:

diese vermittelte Unterordnung ist ein Schluß. So ist auch der Staat

ein Schluß, der aus drei Terminis besteht: diese sind die Regierung,

die Bürger (Individuen) und die Bedürfnisse, jeder dieser drei Termini

bildet die Mitte, welche die beiden anderen zusammenschließt, der Staat

ist ein System oder ein Schluß von Schlüssen. „Es ist nur durch

die Natur dieses Zusammenschließens, durch diese Dreiheit von Schlüssen

derselben terminorum, daß ein Ganzes in seiner Organisation wahr¬

haft verstanden wird."*
III. Der Chemismus.

Die mechanische Einheit der Objecte vollendet sich nicht in der

Form der abstracten Centralisation und die wahre Ordnung der Dinge

I Ebendas. S. 191-193. Bd. VI. §§ 196—199. S. 371-373. (S. 373.)
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